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EIN DEBÜT-ROMAN DER EXTRAKLASSE. AUFREGEND, ERSCHÜTTERND UND IN 
ATEMBERAUBENDER HANDLUNG BIS ZUR LETZTEN SEITE SPANNEND! 
 

Gabriel Tallent: „Mein Ein und Alles“, Penguin Verlag München 2018, 
aus dem Amerikanischen von Stephan Kleiner   
Die US-amerikanischen Kritiken überschlagen sich nicht umsonst. Und 
es ist auch nicht von ungefähr, dass der Roman von Gabriel Tallent 
„Mein Ein und Alles“ nach Erscheinen wochenlang auf der 
Bestsellerliste der New York Times stand und schon jetzt für so 
renommierte Literaturpreise wie den Los Angeles Times Book Prize for First 
Fiction nominiert ist. Ein Roman der Extraklasse, der den Leser von Beginn an 
den Atem anhalten lässt. Seite für Seite ungemein spannend. Nahezu 
berauschend die Schilderungen der Landschaft, des Waldes, mit allem, was dazu 
gehört. Tallent verfügt über ein unglaubliches Naturverständnis, das hier in jedem 
der 31 Kapitel voll zur Geltung kommt. Zwingend die Sprache. Der gesamte von 
Stephan Kleiner übersetzte Roman ist im Präsens geschrieben, wodurch der 
Leser stets dicht dran ist am Geschehen.   
Dabei handelt es sich um die Geschichte der vierzehnjährigen Turtle alias Julia 
Alveston, von ihrem Vater Martin auch Krümel oder Luder genannt. Letztere 
Bezeichnung kommt nicht von ungefähr. Denn so hat der Vater es ihr eingeimpft. 
Ein Vater, der sie mit Liebesentzug erpresst, missbraucht, brutal misshandelt, 
vergewaltigt und ihr mit seinem eigenen wie ihrem Tod droht. Ebenso lehrt er sie 
den Umgang mit Schusswaffen, was ihm am Ende im Rahmen eines großen 
Showdowns zum Verhängnis werden soll.   
Turtle scheint völlig auf sich allein gestellt. Schulleitung und Lehrerin spüren zwar, 
dass etwas nicht in Ordnung ist, unternehmen jedoch kaum etwas. Ja es hat sogar 
den Anschein, dass sie dem brillanten Intellekt des Vaters nicht gewachsen sind. 
Allein die zwei Jungen, denen sie aus dem Wald hilft, nachdem sich diese 
verlaufen hatten, bringen Verständnis für sie auf. Einer von ihnen, Jacob, verliebt 
sich am Ende in sie. Doch die Liebe steht unter einem bösen Stern, solange Turtle 
bei Martin lebt. Dieser will sie um keinen Preis loslassen. Schließlich sei sie ‚sein 
Ein und Alles’, wie bereits der Titel verrät.  
Etappe für Etappe nimmt der Leser am Entwicklungsprozess von Turtle teil, lernt 
ihre Schwächen, vor allem aber ihre Stärke kennen. Ebenso nimmt er die 
Vernachlässigung des Mädchens und Brutalität des Vaters ihr gegenüber wahr. 
Als dieser sich am Tod des Großvaters, den Turtle geliebt hat, schuldig macht und 
dessen Habe verbrennt, will sie zunächst nur noch sterben. Am Ende jedoch wird 
klar, dass dies der entscheidende Wendepunkt in ihrem Leben ist, aus dem sie 
letztlich Kraft schöpft, um sich gegen den Vater zur Wehr zu setzen. 

Doch lesen Sie selbst, lesen Sie wohl.  
Unser herzlicher Dank für ein Rezensionsexemplar gilt dem Pinguin Verlag  

				


